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I« Wochenüberficht. 
K Ausland. 

Deutschland-. 
Der Heran Alfred von Sachsen- 

Col-arg Gotha bekanntlich ein Bruder 
des Prinzen von Walte, hat feinen 
hofprediger, Dr. medic-may entlassen 
weitdekfelbe in feiner Nenjahis- Bre- 
digt von den Busen als einem »he1den- 
haften Volk« gesprochen hatte. 

Lehre Wcche ging dem Landtage Sie 

Vorlage, welche den Ausbau des Schn- 
däkbnhn - Systems bedmgh zu. 
Die Gesamt - Auggaven weiden sich auf 
L150,000,000 Muts belaufen 

Das Vetljner »Tagedlan« ist der 
Ansicht, daß es qanz unmöglich sein 
wird vie enokme Summe für die Flot- 
tenoekmehkung aufzubringen, ohne neue 

Steuern, wie das von ver Regierung 
versprochen worden ist, zu eshchm Die 
Zeitung empfiehlt M Einführung einer 
Retchssteuek auf Legate. 

Dsphletitis wüihet in Mich-wieka 
Provinz Sachsen, m einem derartigen 
Maße,daß die Behörden km Schluß 
der dortigen Hochschule angeordnet 
haben. 

·, « Der Finanz- Lleiicht der elsässischen 
Terttl - Fabrikanten ergiebt, daß tie- 

selben ein sehr erfolgreiches Jahr hinter 
sich haben nnd Dividenden von 7 bis lij 

Prozent zahlrein Der citiheintischesscrx 
brauch von Catilina-treu sowie die Aus- 
suhk itacd Rußland und China sind tin 

Zutiehrneti; sit-r die Aug-fuhr nach den 
Ver. jtuaiett ist tin Abnehmen. 

's Mit Ausnahme der Hossestlichkeitem 
die stets unt Geburttttage des Kaisers 
stattzusinden pilegem wurde der leyie i Samstag in der üblichen Weise seiner-, 

P Flaggen wehten iideialL Die Zeitungen 
F brachten Leiiarittel, in denen der Kaiser 
« als Befürworter des Fehde-ON nla För- 

Ferer der Cmälisaiion utth als lräsiiget 
und votsichsiaee Steuern-tun oou 

»- Deittschlandd Gischtckeii gepriesen wurde 
« Der patios und Hosdichier der »Hier-az- 
’- Zeitung« oertehlte natürlich nicht, seine L« såhrliche Ode an den Kaiser zu oetössent- 
f lichem Ja den Organen des Centrum-z 
) erhält der Kaiser auch das verdiente Lob 

« nur wird ihui zuni Vorwurf gemacht, 
daß die Jesuiten noch immer aus Deutsch- 

is land ausgeschlossen seien, und thut de- 
deutet, daß er sieh der Dankbarkeit der 
Kutholiken versichert halten könnte, 
wenn er das Gesetz, welches die Jesuiten 

J wieder zuläßt, unterzeichnest wilde- 
Durch die Trauer wegen des illdlebeng 

f der Mutter der Kaiserin find nicht nur 

alle Hassestlichleiten, sondern auch viele 
andere ndgesagi, u. A. der Ball des 
österreichischen Botschasieri, sowie die 
Balle der Grasen Schnssgoisch, Siec- 
status, Veioldingen und Lerchenseld, 
sowie die der Admirale Tiein und 
Sendeti:B«tdi«ati. Bei allen diesen 
Ballen war das persönliche Erscheinen 

, des Kaisers zugesagt. Der Dienstqu 
Empfang bei Hose, der einiite dieer 
Winters-, war glänzender als se. Von 
ungewöhnlicher Organs waren die Lot- 
letten der Damen. Dunkle Sammet- 
cteider mit theuerer Vet«zoeibrätnutia 
nnd vorzüglicher Seidenstickerei sah trin« 

» iii besondern stailer Anzahl. 

i Unter dein alten Das-Element hörte 

s 

man viele Magen über das strenge neue 

Hoseeremonielh das ietzt, mehr dein am 

engliscken Hofe geltenden naehzedildei 
ist. Alte Herren waren gezwungen, bei 
den Empsangsseierlschtetien in Knie- 
holen und dünnen Seidenstrünioien zu 
erscheinen, wodurch sie sich leicht Neuma- 
listnus und Otcht zuzteheii konnten· 

s Sie brllagten sich auch über die zuneh- 
menden tiosteit der Gutes-Nötig dte sur 
hohe Beamte seht 1400 Mark kosten 

Jst Mit-scheu wurde des Kaisers Ne- 
batigtag durch ein Bank-it Freisinn 
welche-it stinttzctliche daheiische Priiiten 
deirdohnieu. Pttnr Ludwig, der Chian- 
folget-, brachte den Toast aus den Kaiser 
aus und sprach zu Gunsten der neuen 

Itaitenoorlage. 
Odgleieh Ve. ist-Oh der diplotnii 

ist-e Vertreter der sildosrtkanischku 
«.oubtil, angiebt, daß er nur htupis 
chltch deswegen nach Berlin gekommen 

sei, inn an der zerri- deg Gedutioiauee 
z· des Kaisers iheittunehnietn hat sein Oe- 
"-·’such,isie der Cittrespoudeui der Asso- 
eitten Presse atio auitsiitatioer Quelle 
erschi, auch den Zweck, tnii den deut- 

schen Viplotnaten til-er Votiuzats an 

rbtiche Beilepung der Neutraliiatsges seit lU Mille-tren, indeiti es die Wette-- 
reist von det- Delagoassai iiath dem 
Cincinnat-Staate oerltot. 

Die Berliner Dochbahngesellschasi 

B 
sedeuti mit einein stkmgswqusk pqn 
es Millionen Mark Elekiriziiat alo Be- 
trieltittust aus ihren Bahnen einzufüh- 
ren. Das antutoendetide System sit-il 
dein oiis der südlichen Hpchdahn oon 

Chaan nachgeltildet werden. Das 

M
is

t-Q
- 

.- 

jetzige Dampssystem hat sich als unzu- 
tönglich erwiesen 

Der britische Darm-fee ,,Erpedient« 
ist in der Nähe von Altona in Folge 
eines Zafaminenstaßes gesunken. Drei- 
ßig Arbeiter sind erkennt-L 

hitmbaldN Grabdenkmal bei Tegel 
wäre beinahe von Räubern entheiligt 
worden, welche die Metallarnarnente 
stehlen walten, doch wurden dieselben 
rechtzeitig verscheucht und flohn in solcher 
Angst, daß sie ihre Werkzeuge zurück- 
lassen mußten. 

Der »Lakal-Anzeiger« glaubt, daß 
die Niederlage der Briten am Spian 
Kap für den ganzen Krieg entscheidend 
sein wird. 

Die »Amt«-Zeitung« sagt: ·Eg 
nimmt ein gutes Stück britifcher Ein- 
biloung, unt nach an einen verhältniß- 
mäßig günstigen Ausgang des Kriege-s 
zu glauben, aber wen die Götter ver- 

derben wollen, den schlagen sie mit 
Blrildhett.« 

Die »Vossifche Zeitung-« äußert: 
»Die arn besten vorbereitete und am 

torgiiiltigsten geplante Bewegung ver 
»Besten während dieses Krieges hat nun 

mit einem völligen Fiasko geeisdet. 
Was kann nun noch das stürzende Pse- 
ttige der »Weltmacht« stöhnt? Von 

zweite-ten 100,000 Soldaten zu sprechen 
ist llufinn, und die paar Valaillane, 
vie nach aufgebracht werden können, 
werden den Verlauf des Feldznges nicht 
ändern « 

.... « ..- J 
goa- o p irion, ern aineriraniicheri 

Grobiamieb oon Berbier, Arkansas, 
wurde i« Fr ntiurt a M. wegen Ein- 
bruchg zu z- Jnhren Strafhaft bei har- 
ter Arbeit verurtheilt. 

Der Deutsche Evangelische Frauen- 
bnnd hat an den Reichskanzler Hohen- 
lohe das Ersuchen gerichtet, eine inter- 
nniionole Conserenz einzuberufem 
welche liber Verbotrnaßieaeln gegen 
Meinchenhandel zu unmoraliichen 

iZwecken beraihensoll. Jn 
i Frankreich 
stritt der Prozeß gegen die Affnrnpg 
Hionsoäter etwas Leben in eine sonst 
sprnsnische politische Woche gebracht. iLllnn glaubt daß das Vorgebn gegen 
diese Priester nur den Anfang einer 
tsainpagne bildet, welche die Regierung 
gegen den reaktionären Klerikaltsrnus 
eröffnen will, weil derslbe in letzter 
Zeit sich in der politischen Arena zu 
start vorgedrängt hat. Wie die An- 
hänger der Regierung vorgeben, bat der 
Orden, dessen Mitglieder durch ihre ag- 

ketische Lebensweise bekannt sind, seinen 
großen Reichthum hauptsächlich dazu be- 
nutzt, um die Republik zu untergraben 
Die Assumptionsoäter haben ihre Nie- 
derlage oor Gericht ruhig hingenontmen, 
nber gegen ihrer Verurtheilnng appellier. 
Der Besuch des Cardinala Richard bei 
den Assuinptionsvätern hat die radikalen 
Blätter zu vielen häßlichen Commenta- 
ren veranlaßt. Einige wollen aus dein 
Vorsall Kapital schlagen, uin sür die 
Jdee der Trennung son Staat und 
Kirche Propaganda zu machen- Diese 
Agitation hat in so fern einen kleinen 
Ersolg gehabt, als Cardinnl Richard 
von offizieller Seite unt eine Erklärung 
iiber seinen Besuch besragt wurde. 

Südasrikm 
Tte letzte Woche bereits gebrachte 

Meldung von der Einnahme von 

Spiongtop durch die Engliinber ist in- 

zwischen bestätigt worden. Nachdem 
aber die Engländer kaum den Berg be- 
ieht hatten, wurden fte von den Buien 
wieder vertrieben. Folgendes ist. eine 
Betstoti der Schlacht aus dein Bitten- 
huuptqitattier ain Modder Sprun. Beg- 
heidststttghers von den Vorpoftett aai 
den höchsten Punkten der Spion Kop- 
Grupoe stürtnten in’s Lager und sagten, 
daß der Berg vetloten iei und daß die 
tsnglitsnder denselben genommen hätten 
Beistäikuugen wurden hinauf beoidett, 
es kunnte aber eine Zeit lang nichts ge- 
than werden, da der Berg in einen dich- 
ten Nebel gehüllt mar. 

Bei Tagesanbruih begannen die Hei- 
delbktg und die Eaeolina - Abtheilnng 
den Berg tu ersteigen. Die angretien 
tien Butett standen voi- drei Iteiten Vot- 
ipsüngen. Die Wie-be trieben unter 
bereisten kkelienterrasse guiiickgelassen 

Als fte bes- Berg erktoitttneih fanden 
oie Baum daß die Briien die ihnen zu 
Webot stehende seit ausgenüht und sich 
itbtver vetichuntt hatten. Zwischen den 

Beriebanzungen war ein offenes Feld, 
über das hinweg der Angrtss gemacht 
ivetden mußte unter einein heftigen 
zener nicht nur von Geweyten, sondern 
auch von Los-due und Feldgeichllvem 

Drei Abthetlnngen ettiotttsnen bie 
drei Auoläufer des Berges unter Deck- 
tittg des Feuers der zeetsiaaten Kruppk 
lchen Geichiipe, iowie eines Cteoiotiitnd 
eines großen Marimgefthüheg Die 
Engiiitiber versuchten einen Attgtiss auf 
dte Bitten mit dein Bajonett, aber ihre 
Jnitinterie fiel vor dein Gewehrfeuer 

der Buren, wie von einer Sense nieder-i 
geweiht. 

Die Bitten rückten Schritt unt Schritt 
vor bis zwei Uhr Nachmittage-, wo die 
Briten eine weiße Fahne sehn ließen. 
Es ergaben sich 150 Englander in den 
vorderen Verschanziingen. Sie wurden 
als Gesangene in das Burenlager ge- 
sandt- 

Daraus rückten die Bnren vor ans die 
zwei Kopies östlich vom Spion Kop- 
Viele Buren wurden erschosseii, die 
Burghers waren aber so zahlreich, daß 
vie Lücken sich augenblicklich, gleichsam 
als sei es automatisch, wieder süllten. 
Gegen Abend erreichten sie den Kanim 
des zweiten Kopie, weiter drangen sie 
aber nicht vor. 

Die Marimgeschütze der Engländer 
sprühten Feuer, aber eine wahre Blei- 
cnaner, die die Mausergewehre der Bu- 
ren aiisspiem hielt die Eiigländer zu- 
rück. Unter diesem Druck gab allmäh- 
lig das Centrum der Briten nach. Es 
wnide darchbrocheii und die Briten ga- 
ben die Stellung auf. 

Das Feuer wurde eine Zeit lang 
unterhalten, dann aber warfen die Füsi- » 

liere nnd die als Jnsanterie Dienenden 
von der leichten Cavallerie ihre Arme 
empor und stürzten aus den Verschw- 
znngen hervor. 

Die Engläiider sollen in dieser 
Schlacht 1500 Mann an Todten und 
Verwiindeten verloren haben. 

llnter denen, welche ain Tugela ge- 
fallen sind, befindet sich auch der frühere 
Deutsche Ossizier, Leuten-it Binden-tu 
welcher seiner Zeit so viel von sich rede-i 

machte, als er in einem Kasse-e in 
Mannheim in Folge einer geriiigiüqigen 
Brod knen Mechaniker nieder- 

stach. .e sich vor zwei Monaten 
den Bitten angeschlossen. 

Groß britannieii. 

General Bullirs Deutsche an das 
Kriegsnot sagt Spion Kop sei wegen 
Æussersangelg, der Uninörlichreih 
Mir-Bette hinauszubringen and des hif 
tigeii Feuers ver Buren aufgegeben 
worden. Gen. Voller giebt keine Ver- 
lnste an. Watte-US ganze Tropen-n- 
inacht rog sichsüdlsch über den Tiigela 
zurück mit der offenbaren Absicht, Laoy 
finith aus einem andern Wege zuei- 
reichen. 

Reaktion, die sich offenbart infolge 
der kurz nach der Nachricht von bei 

Einnahme deH Spion Kap angelaufe- 
nen ungünstigen Bericht-en ist groß. 

Dr. Leydg wird in den höchsten 
Kreisen des Contineiits als Ehrengast 
mit offenen Armen empfangen und 

Großbritannien steht zugleich dem 
größten Unglück in diesen bisher ohne- 
hin für England so unglücklichen Feld- 
ziig gegenüber. Es rvird ossen gespro- 
chen über die absolute Nothrveiidigkeit, 
Ladysinith seinen-i Geschick zu überlassen 
während Lord Roberts sich wieder aus 
den Origliialplan verlegt, über den 
Oranjesluß gegen Bloemsoiiteiii zu 
zieren. 

Jn Ladysmith muß die Enttäufchuiig 
äußerst bitter sein. Es wird sogar als 
letztes Mittel zur Rettung von den Be- 
lagerten ein oerziveiselter Ausfall ir- 

wartet. 
Das Kriegeminisieriurn sündigte anr 

Oienstag Morgen an daß keine weiteren 
Nachrichten aus Südasrika eingetroffen 
sind, abgesehn von einer Depesche des 
Lord Roberts, daß die Lage unverän- 
dert ist. 

Die Geschichte steht, soweit Sübasri- " 

Ia in Betracht kommt, wieder einmal 
still. Es ift eine ber Pausen, welche 
für kritifche Nerven beinahe ebenso ans 

areifend sind, als bie Nachrichten von 

Niederlage-U und sie wir-o nicht eher be- 
endigt werden, als bis Lord Robertg T 

den Befehl zum Vorniaisch in den 
Okanje - Freislaat geben wirb, nnd dies 
lanii selbst nach oetn Urtheil der größten 
Sangiiiniker nicht eher, als in H Ta- 
gen aefchehn. 

Ob er dein General Bitllek erlauben 
wird, noch einen weiteren Versuch zum 
Esiifav von Ladyirnith ru machen, eiiis 

zieht fich ver Kenntniß selbst ver Verfo- 
nen, welche mit dem Kriegsiriiiiisteiinni 
enge Fühlung haben. Wenn die Trup- 
pen, welche ini nächsten Monat in Süd- 
airitu fällig sind, angekommen sent wet- 

oeii, mag er sich vielleicht statt genug 
halten, zwei große Operationen iii 

Sceiie zu setzen. Wenn er bie unter- 
bem Befehl ber Generale Mathnein 
ziench und Gntacie stehenden Streit- 
kiäfe vereinigt, nnd ihnen die neu an- 

koinnietiben Trnppen zufügt, würde 
L id Noberls 70 000 für den Vor- 
iniiifch nach oem O anie - Freistant znr 
Beifügung haben, während 40,000 big 
50,000 Mann seine Verbindungslinie » 

dessen könnten nnd noch 40,000 Minn 
zum Eian von Labyirriiih übrig bleiben 
würden. Das Publicitm brennt vor 

Ungeduld, baß etwas geschieht. 
Am Dienstag wachten die Buren ei- 

ne Rekonoseiriing nnd tödteten verschie- 

dene Leute der Buller schen Arrieregarde Man vermuthet, daß dies nur die ein- 
leitenden Schritte waren, Valler s 

Rückng abzuschneiden. 
Es sind nun 20,222 Soldaten und 

1555 Kanonen aus dem Meer auf der 
Fahrt nach Südafiika; 20,000 Mann 
weitere Truppen sind zum Einschiffen 
bereit· Ferner beabsichtigt die Regie- 
rung weitere 50,000 Mann einzustellen, 
nur wirft sich die Frage aus: woher 
nehmen? 

Jn den letzten 10 Tagen hat Voller, 
soweit die ossiziellen Berichte reichen 912 
Mann verloren Soweit hat der Krieg 
Den Briten nach ofsiziellen Berichten 
S, 523 Mann gekostet; davon 2, 486 
Todte, 4811 Verwundete, der Rest Ge- 
7angene. 

Jn Südafrita befinden sich nun ll6,- 
)00 britische Tkuvpen, 7,158 Natalsol- 
Daten und 21,000 Truppen der Capro- 
anse. 

Oesterreich-Ungarn. 
Jnfolge des großen Kob« » et- 

Streit-Z in Böhmen ist in Prag die Kob- 
ennoth jetzt so groß, daß her-its alte 
Möbel oerteuerr werden« 

Inland. 

Unter den Passagierei:, die von Cuba 
n New York ankamen, befand sich auch 
ine Anzahl Personen, die niit groben 
Doffnungen noch Cuba gezogen waren, 
iui sich in Gloria als Colouisten nieder- 
«ulaffen. Alle sind sehr enttäufchi und 

agen daß es für einen armen Mann 
iiiiach unmöglich ist, in La Gloria 
ein Fortkommen zu finden. 

Philip D. Aimour, jr. ist während 
ier Nacht vom Freitag auf Samstag in 
Manier-tm Col-, an der Lunge-Entzün- 
dung gestoibeii. Vor drei Wochen nei- 

ieß er Chicago uni feinen Vater, der 
"eii geraumer Zeit kränklich ist« in Pala- 
Iena zu besuchen Später ging er mit 
ihrer Faiiiitie nach Moiiieciio, rvo er sich 
ini Donnerstag eine Eikältung zuzog, die 
n Lungenentzünduiig augaiteie und sei- 
Ien Tod zur Folge hatte. Der Ver- 
·ioideiie stand iin Alter von 31 Jahren 
ind wohnte hier in Chicago in dein 

Hause No. 3701 Michigan Ave. Ei 
ifreiite sich der besten Gesundheit, als 

Er oor drei Wochen Chicago verließ. 
Daii O’ Sullivan, Hülfs:Rekior dir 

Kirche zur unbeileckten Einpfängnifz der 
irößten katholischen Kirche in Spring- 
ielti Jll. wurde Samstag Morgen von 
dem Kirchendiener hinter dein Rectorat 
odt aufgefunden. Er lag in einer 
Blutlache und hatte eine dreieckige 
lLiinde am Hinterkopf. Man nimmt 
ni, daß er während der Nacht hinaus 
iiiig, die voin Rectorat hinabführende 
Diniertreppe hiniiiiterstüizie und init 
Dem Kopfe auf einer Sieinftnfe auf-: 
chlug Vermuthlich wurde er durch 
den Sturz besiniiiingslos und erfror. 
Das Gesicht war, als er gefunden wurde, 
steif gefroren. Pfarrer Sullioan war 

zestern Abend um 9 Uhr zum ledienj 
Male gesehn worden. Als er gefundenl 
wurde, befand er sich in Hemdsärmelii. 
Geld, Uhr und Papiere, die er in der 
Tasche dei sich trug, fanden sich unver-l Tehrt vor. Ei war etwa 50 Jahre alts 
ind in katholischen Kreisen wohl de-« 
tannt. Späterhin kam nian zu der 
Ansicht, daß der Todte ermordet muri-H 

Gouverneur Wells von Utah hat eine 
Broklamation erlassen, durch welche er 
sür Montag, den 2. April, die Wahl 
inberaumt, bei welcher ein Congreß- 
ibgeordneter an Sielle des Moriiiorieii 
Roderis erwählt werden foll. 

Aiig Hooeiipoth Horai-, wird gemel- 
)ei, daß daselbst ein Here Franc Gewö- 
)er von Loit Nation, Clinton Contiii), 
Z.i., gewesen sei, wo er sich eingehend 
iknndsgte, wie eg ian ntöziich fei, nnch 
crungoaul zu kommen, diiniii er sich da 
nit noch sechs ondeien jungen Leuten 
ion Lust N stioti der But-en Armee an- 

chiiekikn könne. Nicht nur sechs, son- 
dern ein ganzes Dnoend seiner Kame- 
nden seiett beseit, den Bnien in Hilfe 
u eiiett. Dem jungen Mann wurde 
sei Rath eitheilt, sich an Herrn Dosten 
sont· in Orange City, J-i., zu wenden, 
oelchei bekanntlich die Uttteisiiiyttngs: 
seidek an die Busen vcitnttteli. 

Die Polizei oon Oniney, Jll , töd- 
ete oin Sonntag zwei proiessioneile 
yetdfchionkspieiiger, oeitnnthttch ans 

shiengo, und brachte einein Dittien eine 
iesähiiiche Wunde bei. Wahrscheiniiix 
ind is dieselben Leute, die tn dei« letz- 
en Z it in Guts-sinng, Fieepoti und 
tndeiett Städten von Illinois ein Ge- 
chåsi daraus machten, iti den Bitt-entit- 
ton Bein - und Votschuß - Gesellschaften 
«-Helofchiänke zu befanden. 

Staatsseniitor Goebel, der vielge- 
iannte demokratische Gouvernenig- 
Cnndtdat, von welchem Viele glaubten, 
daß er mit Hilfe der Legigtqiue - Mehr- 
heit fchiteßiich doch noch das Gottver- 
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neursamt von Kentucky an sich reißen 
werde, wurde Dienstag Vormittag, 10 

Minuten nach ll Uhr in der Staats- 
hauptstadt Frankiort von einem Unbe- 
kannten durch einen Schuß schwer ver- 

wundet. 

Während Goebel aus dem Bürger- 
sleig dahinschritt, auf dem Wege zum 
Senat, gab ein Mann im zweiten 
Stockwerk des Gebäudes-, welches un- 

mittelbar östlich vom Capitvlsgebäude 
liegt, Feuer auf ihn. Fünf Schüsse 
wurden abgefeuert, und Goebel stürzte, 
schwer verletzt, zu Boden. « Er wurde 

sofort in das Capitol : Hotel getragen. 
Die Kunde von dem Attentat ging wie 
ein Lausseuer durch die Stadt und rief 
die wildeste Aufregung hervor-. Binnen 
zehn Minuten nach der Abfeuerung dei 
Schüsse wimmelten die Straßen von 

Männern, welche mit Flinten und Re- 
volvern bewaffnet waren. Das Ge- 
bäude, aus welchem geschoss-ii worden 

war, wnrde sofort von einer Wache um- 

strllt, um das Einkommen des Mördeis 
zu verhindern. 

John Whittaker, ein Farmer aug dem 
Contin Butter-, wurde unter der An- 
klage verhaftet, die Schusse auf Senator 
Goebel abgefeuert zu haben. 

Der oerhaftete Former Whittaker 
hatte versucht, aus dem Gebäude zu ent- 

kommen, aus welchem die Schiisse ab- 
geieuert wurden. Er wurde von dein 
75jähiigeu John E. Miles gepackt, und 
man fand fünf Piftolen bei ihm 
Trotzdem versicherte er, er sei unschuldig 
ni d auch sagte er, er sei Demokrat, kein 
Republieaner. Ei kommt aus demsel- 
ben County, wie Gouverneur Tuhior 
Mit Mühe wurde er aus dem Wege nach 
dem Gefängniß vor der Menscheriniass.- 
beschüht, welche sogleich nach »Aushäis- 
gen!" schrie. 

Während William Goebel von der 
Kugel eines Mordbuben getroffen, mit 
dem Tode ringt, hat die Behörde, welche 
über die Wahlbeanstandungsfälle ent- 

scheiden soll, nachdem sie zwei Wochen 
lang Beweismaterial entgegengenomen 
hat, entschied:n, daß er rechtmäßig zum 
Gouv-erneut erwählt worden ist. Die 

’(51nskl)ss.rs:1n.x wurde durch eine Abstim- 
!nn. W qi·110sfcn, welch-«- sireng nach 
ZLLknniqunz en stattfand· 
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Pacific Küste 
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nalminsouniu haben. sit-sc (5"n«nrs1onen 
ontustt Qualm in man-n nusutoisir 
im qrwulmluikru Hchliquik du- mit 
chimcli lksuslubrrn brlruchtrt und mit 
Inmm gilscut www-« »den Jueimw 

Nazwnxc durchgrxcljntl bis zum Befmn 
mungsuunkL 

»L?1«.impm und wjriedcnstclltsnbck T icnii. 

Viele Stunden schneller als irgend 
eine andere LIMQ 
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dumncucnde Lemtoki un. wendet Huch an 
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